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# Materie ist Wille zur Lebendigkeit,   
wie es der Natur innewohnt. 

Kreativität besitzt die Lebendigkeit 
und die Intelligenz der Natur. 

Michele Cassou

Be inspired!



U#welt u#gestalten! 

Wir machen weiter mit „U#welt u#gestalten!“ Der Hashtag# steht für den Buchstaben „m“, der 
Assoziation zum Wort #Materie freisetzt.

Die Bühne des Lebens entsteht erst einmal im Geistigen und manifestiert sich dann in unserer 
Welt, in Form von Materie. Für mich startet jede Manifestation mit der Haltung! Was ist die Moti-
vation? Ein sehr krasse Haltung an die Oberfläche des kollektiven Bewusstseins kommt, ist das 
Thema Missbrauch an Kindern, Menschen, Tiere und Pflanzen, alles wird nur als Objekt und des-
sen Mehrwert betrachtet! Diese Gier ist die heftigste Umweltsünde, meines Erachtens, eine ande-
re ist der Neid, diese Haltung ist auch zerstörerisch.

Sind Tiere nur Schnitzelspender? Oder sind es Wesen mit Gefühlen und mit einer Daseinsberech-
tigung auf ein natürliches Leben? Auch ist es interessant, welche Haltung wir zu Pflanzen haben, 
kann man sie einfach ausreißen, benutzen oder als Unkraut entsorgen? Nein! Heute wissen wir, 
dass Pflanzen Gefühle haben, Professorin Susanne Simard hat das untersucht. Wir wissen auch, 
dass es Un-Kraut nicht gibt, sondern Wildkräuter. Anthropologe Wolf-Dieter Storl sagt, in jedem 
Garten wachsen die Wildkäuter, die die Anwohner benötigen für ihr seelisches und körperliches 
Wohl. Marion Tibronie hat diese kraftvollen Kräuter mit dem seelischen Vermögen in ihren zarten 
wundervollen Zeichnungen eingefangen. Der Schöpfer stellt uns diese Vielfalt an Kräutern zur Ver-
fügung, damit wir seelisches und körperliches in der Tiefe heilen können, denn Kräuter schwingen 
bis ins Geistige. Es gibt Experten: Hildegard von Bingen, Maria Treben, Wolf Dieter Storl.


In dem Wort Nachhaltigkeit, was wir auch in diesem Projekt in den Focus genommen haben, 
steckt das Wort HALTUNG und es öffnet ein Bewusstsein mit Ressourcen und Möglichkeiten be-
wusst und Ganzheitlich umzugehen. Denn Müll ist nicht gleich Müll - dieses Wort fängt auch mit 
M an. Müll kann sich transformieren in Kompost, in neue Materialien und bei uns in KUNST. Es 
gibt die wundervollen Müllwesen, die von Katja Enseling geschaffen wurden. In Workshops mit       
Andrea Aupers sind aus Altpapier und getrockneten Pflanzenelementen Collagen entstanden, 
die Altpapier neu inhaltlich ordnen. Außerdem war AA inspiriert die Schönheit Nottuln 
einzufangen, gemalt mit Tusche und Öl auf Transparentpapier.  

Birgit Schlütter stellt Nottuln-Nachhaltig vor und dessen Aktivitäten, dazu gibt es auch noch ei-
nen interessanten Vortrag am 25.9. um 17.00 Uhr in der St.Martinus Kirche. Rudolf Aupers hat 
sich mit dem Thema Nachhaltigkeit sowie den zahlreichen Akteuren und den vielfältigen Aktivitä-
ten in der Gemeinde Nottuln auseinandergesetzt. Carola König, Stabsstelle lokale Agenda der 
Gemeinde Nottuln, hat dankenswerter Weise auch ihren Input dazu gegeben. Lea Jockisch, als 
Kulturkoordinatin hat den Kontakt zur Herrn Caßens geknüpft. Diesmal werden wir eine Finissage 
haben, die am 27.9. um 12.15 Uhr in St.Martinus in Form einer Podiumsdiskussion stattfindet. 

In der Kunst gibt es immer schon Nachhaltigkeit! Man sehe nur die Höhlenmalerei vor seinem In-
neren Auge. Die Schildergasse in Köln war in seinen Ursprüngen eine reine Handwerkergasse, 
denn so nannten sich damals die Maler und Künstler, die Pinsel aus Pferdehaaren, Farbe aus 
Edelsteinen, Schildläusen, Pflanzen und Öl anrührten. Jeder Künstler hatte sein „Geheimrezept 
aus natürlichen Ingredienzen“. Der Künstler & Professor Josef Beuys stand für Nachhaltigkeit auf 
vielen Ebenen der Kunst. In seinen Gedanken, im Handeln, in seiner Lehre und Geisteshaltung 
„Jeder Mensch ist ein Künstler“ er spricht damit die Schöpferkraft eines jeden Menschen an. Er 
kreierte den Begriff Sozialplastik. „Die Soziale Plastik, auch genannt die soziale Skulptur, ist ein 
kunsttheoretischer Begriff zur Bezeichnung von Kunst, die den Anspruch verfolgt, auf die Gesell-
schaft gestaltend einzuwirken.“ Er war Mitbegründer der Grünen und Ihrer Bewegung. Die Jugend 
glaubt heute diese Haltung sei neu, es bedarf immer großer Zeiträume bis Transformatorisches in 
der Mitte der Gesellschaft ankommt.

Diesmal haben wir auch die Menschen, die im Moment im kollektiven Bewusstsein schon fast 
rausgefallen sind, die sogenannten Alten, mit ins Boot genommen. Beate Eichmeyer hat wun-
derschöne lebendige Portraitzeichnungen angefertigt, die ausdrücken, was ein Gesicht mit Falten 
und mit Verschobenen an Lebendigkeit und Weisheit in Verbindung mit der Seelenkraft ausdrückt. 
Veronika Dunkel-Steinhoff hat Momentaufnahmen mit der Kamera eingefangen, die Nachdrück-
lichkeit, das Strahlen der alterslosen Schönheit und deren fokussierte Schöpferkraft zum Aus-
druck bringen. 

Das KunstProjekt „U#welt u#gestalten!“ kann in diesen herausfordernden Zeit, die zu großen Ver-
änderung führen wird, ein Hauch inspirieren und verbinden - vom Ich zum Wir das war 2019, 
2020 können wir bestätigen, dass die Haltung Freude, trotz der äußeren Widerstände all dies in 
die Materie umgesetzt hat.                      Be inspired!                      Andrea Aupers     August 2020
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Der Löwenzahn (Taraxacum offcinale)

Hallo, darf ich mich vorstellen? Ich heiße Löwenzahn und bin ein Allroundtalent. Wachsen kann ich fast 
überall und alle Teile von mir sind für Mensch und Tier gesund. 

Insekten lieben meine Blüten, Kaninchen und Hasen meine Blätter. Auch für den Menschen habe ich ei-
niges zu bieten. Ich wirke verdauungsfördernd und stoffwechselanregend. Getrocknet, und als Tee auf-
gegossen, helfe ich bei Leber- und Galleleiden, Zuckerkrankheit und Arterienverkalkung. Junge Blätter 
schmecken im Salat, und aus meinen Blüten werden schmackhafte Marmeladen und Likör hergestellt. 

In Notzeiten wurden meine Wurzeln geröstet und als Kaffeeersatz verwandt. 

Nur bei Menschen die einen perfekten Rasen lieben bin ich nicht erwünscht. Sie sehen mich als Übel, 
an dem sich schon so mancher Gärtner seine Zähne ausgebissen hat.

Zeichnung & Text Marion Tibroni



Gemeine Wegwarte (Cichorium intybus L.)

Sehr geehrte Damen und Herren, mein Name ist Wegwarte, Gemeine Wegwarte. Sie finden mich an 
Wegesrändern und Ackersäumen. Meine Blüten sind von leuchtendem Blau und öffnen sich zwischen 

6 und 11 Uhr morgens. Im Mittelalter schrieben die Menschen mir Liebeskräfte zu. Meine Blüten wurden 
als die Augen einer verzauberten Prinzessin angesehen. In der Romantik war ich der Inbegriff der 

„Blauen Blume“, die für die Einheit von Mensch und Natur und für die Sehnsucht nach Liebe stand.

Heute werde ich als Tee bei nervösen Erschöpfungszustände, bei Magen- und Zwölffingerdarmge-
schwüren und bei Blutungen getrunken. Aus meinen jungen Blättern kann ein schmackhafter 

Salat angerichtet werden.

Mein naher Verwandter ist der Chicoree. Ihr könnt ihn dünsten und mit Käse überbacken. 
Das ist nicht so romantisch, macht aber satt.

Zeichnung & Text Marion Tibroni



„Ich wuchs in einer sehr kreativen Familie auf. Mein Vater und mein Großvater waren be-
geisterte und gute Maler. Aber auch Musik und Theater spielten in der Freizeit eine große 
Rolle. Mein erstes Bild in Öl malte ich mit 6 Jahren. Es zeigte die Emsauen bei Rheine, 
meiner Geburtsstadt. Ich habe mit den verschiedensten Materialien wie Ton, Glas, Holz und 
vieles mehr kreativ gearbeitet. Meine große Liebe gilt aber nach wie vor der Malerei. Vor 2 
Jahren habe ich begonnen, Zeichenunterricht zu nehmen. Seitdem zeichne ich Blumen und 
Pflanzen vor oder nach der Natur. Mein Fokus habe ich dabei auf Wildblumen gelegt, da mir 
der Natur- und Umweltschutz sehr am Herzen liegt. Ich habe einige kleinere Ausstellungen 
gemacht( Kunst im Rathaus in Nottuln, Daruper Landpartie u. a.). Die Daruper Landpartie 
wurde von mir 2005 ins Leben gerufen und findet seitdem jedes Jahr am Ende der Sommer-
ferien in Darup statt. www.daruper-landpartie.de Dieses Jahr musste sie leider auf Grund 
der Coronapandemie abgesagt werden.“ 
						                 Marion Tiboni, Darup



Ergebnis eines LandArt Workshop 
an den Steverquellen in Nottuln

„Gedanken erschaffen Realität! Und unsere Wirklichkeit wurde 
und wird permanent von Gedanken erschaffen: zu den elemen-
tarsten Herleitungen der Quantenphysik zählt die Aussage:
„Existieren heißt gedacht werden oder- es existiert nur das, 
was von einem Wesen bzw. Geist in einem Bewusstsein 
wahrgenommen wird.“  
 
Dieter Broers Bio-Physiker und Autor



Schlauns Leistung, die ihn zu einem Großen seiner Zunft und zum wohl
bedeutendsten Architekten Westfalens macht, war Originalität bei der 
Verbindung einheimischer Bautraditionen mit den wichtigsten interna-
tionalen Stiltendenzen der Architektur des Hochbarock, bei der Amalga-
mierung von Einflüssen aus Rom und Paris, Wien, Würzburg und Mün-
chen zu einem unverwechselbaren, katholisch geprägten westfälischen 
Barockstil. 
						             Quelle: LWL.org
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Gesammelte Müllwesen 
in Nottuln zu Hause 
von Katja Enseling

Vom Sammeln und Verwandeln
Im Rahmen von „Umwelt umgestalten“ 
beschäftige ich mich mit allem, was auf der 
Straße herumliegt: Müll, Verlorenes, Natur-
material. Wenn ich durch Nottuln laufe und 
Müll finde, nehme ich ihn mit. Auch verlore-
ne Dinge von geringem Wert und Naturma-
terialien sammle ich ein. Gereinigt verlieren 
Müll und Fundstücke ihren  Schrecken und 
werden zum Material für ganz besondere 
Wesen, die ihrerseits ein Eigenleben ent-
wickeln und Nottuln entdecken.

Wo gelebt wird, bleiben Spuren
Müll, Fundstücke und Naturmaterialien ha-
ben etwas gemeinsam – sie sind Lebenszei-
chen, denn wo gelebt wird, bleiben Spuren. 
Während Naturmaterial begeistert, fragen 
wir uns beim Abfall, ob die Dinge achtlos 
liegen gelassen, vom Winde verweht oder 
aus dem Auto geworfen wurden. Darüber 
können wir spekulieren oder auch uns är-
gern. Ich möchte aber das kreative Potential 
des Mülls in den Vordergrund stellen. Müll 
ist ein freundliches Wort. Schaut mal genau 
hin:

Müll ist ein Wort mit einem Lächeln
Müll ist vielfältig 
Müll ist farbenfroh
Müll erzählt Geschichten
Müll inspiriert
Müll ist Material 

Als Gestalterin begegne ich ihm mit einem 
Lächeln und Experimentierfreude.

Gesammelte Müllwesen  
in Nottuln zu Hause  
von Katja Enseling 
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Das Glück zeigt sich innen, 
nicht außen;  

und darum hängt es nicht 
davon ab, was wir haben, 

sondern wer wir sind.  

Henry van Dyke



Nachhaltig Umwelt umgestalten 

Da der Hauptaspekt bei dem Projekt“ U#welt u#gestalten“ ein nachhaltiger ist, hat man uns gebeten, etwas zu 
diesem Projekt beizutragen.


Wir von „Nottuln Nachhaltig“ kommen dieser Bitte gerne nach.


Kreativität ist ein Bindeglied  zwischen  Kunst und dem nachhaltigen Handeln.


Beides soll im Idealfall zu einem umweltbewussten, gesellschaftlichen Wandel führen.


Genauso wie der Künstler sich von den Gegebenheiten anstecken lassen kann, um sie zu interpretieren und zu 
verändern, so wollen wir von „Nottuln-Nachhaltig“, durch das bewusste Hinschauen, in dieser Zeit und in die-
sem Ort, Bestehendes bewahren, teilweise etwas verändern, und /oder etwas Neues anstoßen. Ein Nachden-
ken ins Rollen bringen, damit Menschen ihr gewohnheitsmäßiges Handeln ggf. hinterfragen.


Wir versuchen die Vision zu leben von einer Welt, in der Beziehungen und Kooperation mehr zählen, als Kon-
sum und Konkurrenz.


Wer sind wir von“ Nottuln-Nachhaltig“? 

Wir sind eine Gruppe von Nottulnern, die sich seit Anfang 2018 regelmäßig  treffen und rund um das Thema 
Nachhaltigkeit aktiv werden. Angelehnt an das Motto der Transition Town Bewegung


Einfach.  Jetzt.  Machen. 

Rob Hopkins 

versuchen wir aus einer Bürgerbewegung heraus, Dinge hier vor Ort zu verändern.


Wir sind weder ein Verein noch sonst eine Form der festen Organisation, die Projekte und Treffen laufen zwar 
organisiert, aber recht informell ab. Es gibt weder Verpflichtungen noch starre Strukturen. Insofern ist das Mit-
machen und Engagieren bei uns eine sehr persönliche Sache und beginnt und endet dort, wo jeder für sich 
selbst es für richtig hält. Häufig ist es auch, wenn man ein Thema hat, für das man sich einsetzen möchte, der 
Austausch unter Gleichgesinnten und das Auftreten als Gemeinschaft sehr hilfreich für das Gelingen, wie man 
bei unseren bisherigen Projekten bereits sehen kann.




Was sind unsere bisherigen Projekte? 

- das Organisieren des „Repair Cafés“ in der Liebfrauenschule Nottuln.


Zusammen mit den Abfallwirtschaftbetrieben des Kreises Coesfeld und dem IBP (Interkulturelle Begeg-
nungsProjekte e.V.) organisieren wir diese Veranstaltungen normalerweise vier Mal im Jahr.


- unser Engagement für den Erhalt und die nachhaltige Gestaltung des Rhodeparks.


Wir haben aufgeklärt und Unterschriften gesammelt, gegen die Pläne zur Verkleinerung des Rohde-
parks. Für ein zeitgemäßes Konzept des Parks, haben wir den Kontakt zu einer Studentin der Permakul-
tur aufgebaut, die den Park nach den Grundsätzen der Permakultur neugestalteten kann. Leider durfte 
sie ihre Arbeit bis heute nicht vorstellen.


- das sog.“ Aufessen „, bei dem wir uns in der Lehrküche der Liebfrauenschule treffen und Lebensmittel  
mit abgelaufenem MHD, aus der Regio-Nette und Gemüse von der Bioland Gärtnerei Neidler, zu 
schmackhaften Menüs verkochen. 


Sehr lecker, kommunikativ und ein Protest gegen Lebensmittelverschwendung.


- ein weiteres Projekt ist die „Mitfahrbank“, erst einmal zwischen Nottuln und Schapdetten.


Die Planung für dieses recht simple Projekt dauert jetzt schon über ein Jahr. Von unserer Seite aus ist 
alles getan, die Bänke sind vorhanden, die Schilder entworfen, alle anfallenden Fragestellungen bearbei-
tet,  die Spenden akquiriert. Auch wegen Corona konnten die Bänke noch nicht aufgestellt werden.


-wir haben Aufkleber „Ich möchte Müll sparen: BITTE KEINE WERBUNG“ für Briefkästen drucken las-
sen. Damit möchten wir erreichen, dass zukünftig wesentlich weniger Prospekte hergestellt werden.


Verschiedene Projekte sind noch in Planung, wie z.B. Obstbaumpatenschaften, Nachhaltiger Stadtplan , 
Sticker “Freiwillig 130 km/h“, eine Kochkursreihe zum Thema regional , saisonal Kochen und Haltbarma-
chen mit unverpackten Zutaten.


Mehr zu „Nottuln-Nachhaltig“ , den bis jetzt realisierten Projekten und Ideen für zukünftige Projekte,  gibt 
es in einem Vortrag am 25.09.2020 um 17.00 Uhr. Der Ort wird noch bekannt gegeben.


Wir freuen uns immer über Menschen die Lust haben bei uns mitzumachen.


Unsere Kontaktdaten:


Internetseite:  www.nottuln-nachhaltig.de/


E-Mail:   info@nottuln-nachhaltig.de




Die Gemeindeverwaltung engagiert sich für mehr Nachhaltigkeit in Nottuln

Die lokale Agenda 21 Nottuln ist 2000 in einem breit angelegten Bürgerbeteiligungsprozess ge-
startet und auf große Resonanz gestoßen. Durch Kooperationen mit engagierten Bürger/ innen, 
Gruppen, Initiativen und Vereinen wurden viele Maßnahmen umgesetzt und zahlreiche Projekte 
in Nottuln angestoßen, die ein recht breites Themenspektrum abdecken, z.B. Bürger- und Fami-
lienwald, Demenz-Netzwerk, Teilnahme am EEA, Fair Trade Down, Warentauschtag u.a.

Klimaschutz entwickelt und setzt viele Maßnahmen und Projekte um wie den EEA Prozess aus-
gezeichnet in Gold 2012/2015/2018), das Klimaschutzkonzept, Radaktionen wie Stadtradeln, 
einen Klimatag, Klimaschutzwoche und vieles mehr.

Klimanetzwerk als Kooperation von Friedensinitiative, Lokale Agenda und der Gemeinde Nottuln 
für ein umweltfreundliches Nottuln hat seit 2013 einige gemeinsame Projekt und Aktionen 
durchgeführt, wie die Radaktion „Machmit -FahrRad“, die Quartiersuntersuchung „Bagno“ und 
verschiedene Vorgänge.

Gemeindewerke verantwortet den Ausbau der erneuerbaren Energien wie z.B. den Photovoltaik-
park in Appelhülsen und dem Strom- und Nahwärmeverbund in tNottuln (Holzhackschnitzelanla-
ge und Blockheizkraftwerke (BHKW).

Carola König, Stabstelle Lokale Agenda, Gemeinde Nottuln 

Zusammenfassung einiger Zwischenergebnisse zum Thema 
„Nachhaltigkeit in Nottuln“	

 
Das Thema Nachhaltigkeit bzw. nachhaltige Entwicklung hat in den letzten Jahren stetig an Be-
deutung gewonnen und wird auch für Kreise, Städte und Gemeinden immer wichtiger. Durch die 
aktuellen Diskussionen über Energiewende, Klimawandel und Klimaschutz (z.B. friday for future, 
Klimaaufbruch u.a) wird der Handlungsbedarf immer deutlicher und kommt auch bei vielen Men-
schen in Nottuln an. Die nachhaltige Entwicklung Nottulns ist eine ganzheitliche Gemeinschafts- 
und Querschnittsaufgabe und erfordert ein gutes Zusammenwirken möglichst viele Akteure 
aus allen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. Gemeinde, Bildung, Gesundheit, Soziales und 
Wirtschaft. Besonders wichtig ist hierbei die Beteiligung, Mitwirkung und das Engagement mög-
lichst vieler Bürger/innen, Gruppen, Initiativen, Verbänden und Vereinen in Nottuln.

Im Sommer 2020 habe ich eine Recherche zum Thema „Nachhaltigkeit in Nottuln“ durchgeführt 
und mit zahlreichen Personen aus verschiedenen Bereichen gesprochen, um die wesentlichen 
Akteure und den aktuellen Stand der Aktivitäten zu ermitteln. Die Informationen und Ergebnisse 
der Recherche wie Haupt-Akteure, aktuelle Aktivitäten und gute Beispiele werden in plakativen 
Übersichtskarten zusammengestellt und sollen Ende September - im Rahmen eines Kunst- und 
Umweltprojektes - der breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden. Ziel des Projektes ist es das 
Spektrum der Akteure und gute Beispiele sowie die Vielfalt der Aktivitäten und Angebote zum 
Thema „Nachhaltigkeit in Nottuln“ bekannter zu machen, um so weitere Bürger/innen zur Mit-
arbeit zu bewegen und die nachhaltige Entwicklung Nottulns weiter voranzubringen.
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Das Thema nachhaltige Entwicklung bzw. bestimmte Nachhaltigkeitsthemen wie z.B. Eine 
Welt, Frieden u.a. haben schon eine recht lange Tradition in der Gemeinde Nottuln. Das 
breite Engagement und die kontinuierliche Arbeit wird anhand folgender Meilensteine be-
sonders deutlich:  -  40 Jahre Friedens-Initiative  - 30 Jahre Aktionskreis Joao Pessoa  - 20 
Jahre lokale Agenda 21 Nottuln  - 15 Jahre European Energy Award u.a.

Die lokale Agenda 21 Nottuln ist 2000 in einem breit angelegten Bürgerbeteiligungsprozess 
gestartet und hat bei vielen Menschen ein Bewusstsein für Nachhaltigkeitsthemen geschaf-
fen. Durch Kooperationen mit Institutionen  und Organisationen wurden zahlreiche Maßnah-
men umgesetzt und einige Projekte mit angestoßen z.B. Bürger- / Familienwald, Teilnahme 
am EEA, Fair Trade Gemeinde, Warentauschtage u.a.

In allen Fach-/ Bereichen der Gemeinde Nottuln gibt es Aktivitäten, die mit Nachhaltig-
keitsthemen zusammenhängen. Schwerpunkte sind z.B. Schule und Soziales, Planen und 
Bauen / Energie und Klimaschutz z.B. Teilnahme am EEA und drei Auszeichnungen in Gold, 
Wärmeverbund Hummelbach, PV-Anlagen sowie Naturschutz- und Wasserschutzgebiet 
Nonnenbach, Wasserkreislauf Nottuln u.a. Gute Beispiele im Bereich Mobilität sind z.B. der 
Bürgerbus Baumberge, Carsharing Appelhülsen, Elektromobilität und Ladesäulen etc. 

In der kath. Pfarrei St. Martin und der evang. Kirchengemeinde sowie in den Jugend-/ Grup-
pen und Organisationen gibt es zahlreiche Aktivitäten, die auch mit Nachhaltigkeitsaspekten  
in Verbindung stehen. Besonders hervorzuheben sind der Aktionskreis Joao Pessoa, der 
zahlreiche Eine Welt Projekte und die Fair Trade Arbeit in Nottuln koordiniert, sowie insbe-
sondere die Friedensinitiative Nottuln, die sich seit 40 Jahren für die Nachhaltigkeitsthemen 
Frieden und Gerechtigkeit sowie Energie und Klimaschutz engagiert. 

Auch im Bildungsbereich gibt es zahlreiche Aktivitäten in Kita´s, Grund- und weiterführen-
den Schulen zu Nachhaltigkeitsthemen wie Ernährung und Gesundheit, Energie und Klima 
sowie Natur und Umwelt. Anfang 2020 wurden z.B. drei Schulen und Kita´s in der Kampag-
ne „Schule der Zukunft ausgezeichnet. Zusätzlich arbeiten Kita´s und Schulen mit zahlrei-
chen Partnern aus dem Natur- und Umweltbereich zusammen und 
führen regelmäßig gemeinsam Aktivitäten wie Müllsammeln, Kinderkleider-/ Spielzeug-Floh-
märkte durch.

In den letzten Jahren sind viele weitere Akteure hinzugekommen, die das Spektrum der 
Aktivitäten und Angebote zum Thema Nachhaltigkeit in Nottuln erheblich ergänzt haben z.B.  
-  Alter Hof Schopmann: IBP Coesfeld, Naturschutzzentrum Kreis Coesfeld und Daruper 
Bürgergenossenschaft  -  A&QUA Sozialkaufhaus  -  Bürgerstiftung für Appelhülsener Ju-
gend  -  Bürgerstiftung Nottuln  -  Flüchtlingshilfen in Nottuln  -  Kolpingsfamilien  -  „Nottuln 
nachhaltig“  -  Schapdetten für Schapdetten und „ZAK Schapdetten“ -  u.v.a.   

Insgesamt beschäftigen sich somit immer mehr in unterschiedlichen Bereichen mit der 
nachhaltigen Entwicklung Nottulns - z.B. auch im Gesundheits- und Sozialbereich sowie in 
der Wirtschaft. D.h. in allen Gesellschaftsbereichen von Kita´s und Schulen über Familien 
bis zu den Senioren ist ein Bewusstsein für Nachhaltigkeitsthemen vorhanden. Somit sind 
umfangreiche und solide Grundlagen sowie viele Bausteine / Beispiele vorhanden, um die 
Zukunftsfähigkeit der Gemeinde Nottuln gemeinsam weiter voranzubringen.

Rudolf Aupers, Diplom-Chemiker



„Eine neue Art von Denken ist
notwendig, wenn die

Menschheit weiterleben will!“

Albert Einstein



Beate EichmeyerAndrea Aupers
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„Ich bin Malerin im Herzen seit ich 
denken kann. 
  
Mein subjektives Erleben und die 
damit verbundenen Gefühle 
drücken sich in meinen Bildern aus. 
Auf vielen Reisen und längeren 
Auslandsaufenthalten sammle ich 
Eindrücke und mache Erfahrungen, 
die mich und meinen Stil immer 
wieder aufs Neue beeinflussen und 
damit anregen und inspirieren. 
  
Mein Herz ist meine Werkstatt, 
meine Seele der Auftraggeber, und 
meine Hände sind mein Werkzeug“. 

Beate Eichmeyer
Dipl. Malerei und Graphik, 
Meisterschülerin von 
Herrn Prof. Dr. Piotr Sonnewend, 
Legden
Beateeichmeyer@web.de 
  



Der alte Picasso sitzt in einem Straßen-Café in Spanien und kritzelt 
auf einer Serviette herum. Er hat keinen Plan, sondern malt einfach 

drauflos. 

Eine Dame, die am Tisch nebenan sitzt, beobachtet das Treiben mit 
Erstaunen. 

Ein paar Minuten später hat Picasso seinen Kaffee ausgetrunken, 
zerknüllt die Serviette und will sie gerade wegwerfen, als die Dame 

ihn aufhält: „Warten Sie! Darf ich die Serviette haben? Ich zahle auch 
dafür!“

„Klar,“ sagt Picasso, „zwanzigtausend Dollar.“ 

„Was?“ ruft die Dame entrüstet, „Sie haben gerade mal zwei Minuten 
gebraucht, um das zu malen!“ 

„Nein,“ sagt Picasso, „ich habe über 60 Jahre gebraucht, um das zu 
malen.“ 
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„Stimmungen einzufangen ist meine 
Leidenschaft.“

Veronika Dunkel-Steinhoff hat ihre erste 
Kamera mit 14 Jahren durch einen Klei-
dungstausch mit ihrer Nachbarin ergattert. 
Die Kamera war ganz einfach zu bedienen - 
Klick und Fertig! Dies war der Beginn einer 
Leidenschaft, die sich bisher wie ein roter 
Faden durch ihr Leben zieht.
Zur Geburt ihres ersten Kindes kam dann 
die Spiegelreflexkamera in ihr Leben und 
mit dieser Profikamera fing sie die Leben-
digkeit des Familienlebens ein. Wunder-
schöne Fotobücher entstanden. Bald 
wurde der Horizont erweitert und Fotos von 
Reisen und Urlauben folgten. 
Atmosphärische lebendige Fotos in Mikro- 
und Makroausschnitten zu kreieren sind 
ihre Stärke. Sie hat das „Auge“ und erkennt 
im Moment die Kraft der Details, die das 
Wesentliche einer gerade entstandenen 
Stimmungen wiedergeben.

Öffentliche Ausstellungen:

9/ 2019 	 Gemeinschaftsausstellung
	 „Morgen startet Jetzt!
8/ 2020 	 Gemeinschaftsausstellung im
	 Rathaus Nottuln
9/ 2020 	 Gemeinschaftsausstellung
	 „U#welt u#gestalten!“



Workshops in St.Elisabethstift



Raben sind schlau. Wenn ein Rabe eine Nuss knacken will, dann ist er beharrlich. Er 
klopft auf der Schale herum, und irgendwann kommt er darauf, dass er die Nuss aus 
großer Höhe auf harten Untergrund fallen lassen kann – Asphalt eignet sich hier gut, 
Raben haben sich ja an städtische Umgebungen angepasst. Aber manche Nüsse sind 
auch dafür zu hart. Was macht der Rabe? Nein, er nimmt keine andere Nuss. Er will 
diese. Also bleibt er dran. Er platziert die Nuss auf der Straße, und zwar so, dass ein 
Auto drüber fahren muss – ein motorisierter Nussknacker quasi. Und als wäre das noch 
nicht genug, perfektioniert der Rabe das noch, um nicht unter Lebensgefahr die Nuss-
bröckchen von der Straße klauben zu müssen: Er legt sie an einer Fußgängerampel auf 
die Straße und wartet, bis er bei Grün zum Aufsammeln kommen kann. Ich finde diese 
Beharrlichkeit faszinierend, aber noch faszinierender daran finde ich, dass der Rabe es 
nicht dabei belässt, beharrlich auf der Nuss herumzuklopfen. Beharrlichkeit und Flexibi-
lität zusammen lassen ihn zum Ziel kommen, vermutlich sogar schnabelschonend. Der 
Rabe behält sein Ziel unbeirrt im Auge, und er erreicht es, indem er verschiedene Wege 
geht, etwas Neues probiert, die Potentiale seiner Umgebung nutzt. Mit Beharrlichkeit 
allein wäre er vielleicht nie an den Kern der Nuss gekommen. Bloße Sturheit reicht
nicht, oder man bleibt dabei hungrig. Um zum Kern zu kommen, zur Tiefe meines 
Lebens, brauche ich Geduld und Phantasie, Hartnäckigkeit und die Bereitschaft, mich 
auf neues einzulassen. Die Nuss knackt sich nicht von selbst. Und es ist auch Ge-
schenk dabei: eine Umgebung, in der ich leben kann, die mir helfen kann, auch wenn es 
nicht auf den ersten Blick so aussieht. Das, was mich zum Kern bringt, zum Geheimnis 
meines Lebens, zur Erfahrung des Göttlichen, kann erstmal etwas sein, was ich fürchte, 
was unheimlich und unverfügbar ist.

KNACK DIE NUSS

by Annette Jantzen



Workshops bei PTL engineering



Andrea Aupers, Rauminszenierung & Kunst
andrea.aupers@atelieraa.eu, www.atelieraa.eu

Rudolf Aupers, Diplom-Chemiker 
r_aupers@web.de
Bakenstr. 14, 48301 Nottuln, 02509/679

Marianne Barkam, Ehrenamt

Beate Eichmeyer, Dipl. Malerei und Graphik,
beateeichmeyer@web.de

Katja Enseling, Illustratorin & Autorin
katja@honigkukuk.de honingkukuk.de,

Veronika Dunkel-Steinhoff, Fotografie

Marion Tibroni,
Künstlerin & Organisatorin->Landpartie Darup



U#gestalter 7- 91 Jahre

Andrea Aupers
Rudolf Aupers
Marianne Barkam
Kader Bastak
Elif Sena Bastak
Bahar Bastak
Erika Bestvater
Margot Bischoff
Ingeborg Brox
Anke Büchler
Veronika Dunkel-Steinhoff
Beate Eichmeyer
Katja Enseling
Anke Harter
Lea Jockisch
Sabriye Kalender
Rabia Kalender
Munifa Khededa
Schaimaa Khadeda
Carola König
Agnes Laackmann
Ingeborg Pecher
Birgit Schlütter
DavinTibroni
Marion Triboni
Horst Winter

Wir danken besonders den Unterstützern:
Frieling Hagebau · PTL engineering · Anke Büchler,
St.Elisabethstift · Norbert Caßens · St.Martinus ·
Lea Jockisch und Carola König, Gemeinde Nottuln

Termine „U#welt u#gestalten!“

24.09.2020 um 17.00 Uhr im Frieling Hagebau
Eröffnung 

25.09.2020 um 17.00 Uhr Kirche St.Martinus
Vortrag „Nachhaltigkeit“ mit Birgit Schlütter 

27.09.2020 um 12.15 Uhr, Kirche St.Martinus
Gespräch mit N.Caßens & den Künstlerinnen
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!


